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Maßnahme 

 
Maßnahmenträger 

 
Programm 

 
Gesamt-
kosten 

 
förderfähige 

Kosten 

 
Städtebau-
förderung 

 

 
Eigenanteil 

 
Anteil  

Privater 

 
Prio-
rität 

  
Stadt Dritte 

Stadt-
erneuerung 

(Förderrichtlinien 
Stadterneuerung) 

      

1 Wohnen in der Stadt 
 
1.1 

 
Handlungskonzept „Förderung des 
Wohnens im historischen Stadtkern“ 
Rahmenbedingungen, Marktanalyse, Ziele 
und Empfehlungen 
 

 
X 

 
 

 
Ziffer  
9.1, 9.2  
der FörderRL 
 

 
90.000,- € 

 
90.000,- € 

 
72.000,- € 

 
 18.000,- € 

 
0,- € 

 
2014 
 
 

 
1.2 

 
Pilotprojekt „Wohnen in der historischen 
Innenstadt“  
Anhand von 3 Modellvorhaben sollen in ei-
ner Planungswerkstatt beispielhaft Lösun-
gen gefunden werden, wie das Wohnen in 
der historischen Innenstadt dauerhaft ge-
fördert werden kann (Aspekte Wohnbedürf-
nisse von Senioren, Familien, Singles, 
Wohngruppen, Migranten, Gruppen mit ge-
ringem Haushaltseinkommen; energetische 
Sanierung, Berücksichtigung Denkmal-
schutz, etc.) 
 

 

 
 
 

X 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
Ziffer  
9.1 c, 9.2  
der FörderRL 
 
 

 
 
 
 
 
90.000,- € 
 

 
 
 
 
 
90.000,- € 
  
 
 

 
 
 
 
 
72.000,- € 
 
 

 
 
 
 
 
18.000,- € 
 
 

 
 
 
 
 
0,- € 

 
 
 
 
 
2014 

 
1.3 

 
Modernisierung und Instandsetzung  
privater Gebäude zur Nutzung für Wohnen 
sowie zur Nutzung für Dienstleistungen und 
Gewerbe 
Sanierung und Umbau von denkmalge-
schützten Wohnhäusern und gewerblichen 
Leerständen  
Förderung unrentierlicher Kosten, denk-
malbedingter Mehraufwand, Barrierefrei-
heit, energetische Sanierung,  etc.,  
je nach Nutzungskonzept 
 

 
 

X 

 
 

X 

 
 
 
Ziffer  
11.1   
der FörderRL 

 
 
 
1.000.000,- € 

 
davon 25 % 
 
250.000,- € 

 
 
 
200.000,- € 

 
  
 
50.000,- € 
 
(10.000,- €/ 
Jahr) 

 
 
 
750.000,- € 

 
 
 
2014, 
2015, 
2016, 
2017, 
2018 
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Maßnahme 

 
Maßnahmenträger 

 
Programm 

 
Gesamt-
kosten 

 
förderfähige 

Kosten 

 
Städtebau-
förderung 

 

 
Eigenanteil 

 
Anteil  

Privater 

 
Prio-
rität 

  
Stadt Dritte 

Stadt-
erneuerung 

(Förderrichtlinien 
Stadterneuerung) 

      

1 Wohnen in der Stadt 
 
1.4 

 
Profilierung und Standortaufwertung  
Zuschuss hist. Stadtkern – private Haus- 
und Hofflächen 
Mehraufwand für den Bau und die Herrich-
tung von Gebäuden und des Gebäudeum-
feldes (Fassadenverbesserung, Entsiege-
lung, Begrünung, Maßnahmen an Dächern, 
etc. je nach Nutzungskonzept bei ca. 12 
Objekten/Jahr)  
 

 
 

X 

 
 

X 
 

 
 
 
Ziffer  
11.2  
der FörderRL 

 
 
 
750.000.- € 
in 5 Jahren 

 
davon 50 % 
 
375.000,- € 
in 5 Jahren 
 
75.000,- €/ 
Jahr 
 
 

 
   
 
 300.000,- € 
 
 
(60.000,- €/ 
Jahr) 

 
 
 
75.000,- € 
 
 
(15.000,- €/ 
Jahr) 
 

 
 
 
375.000,- € 

 
 
 
2014, 
2015, 
2016, 
2017, 
2018 
 

 
1.5 
 
 
 
 
 

 
Brachflächenaktivierung  
Förderung des innerstädtischen Wohnens 
durch Grunderwerb und Rückbau von Ge-
bäuden durch die Stadt  
(Zwischenerwerb) 

 
 

X 

 
 

 
 
Ziffer  
21.2  
der FörderRL 

 
 
400.000,- € 

 
 
400.000,- € 

 
 
320.000,- € 

 
 
80.000,- € 

 
 
0,- € 

 
 
2014, 
2017 

 
1.6 
 
 

 
Brachflächenaktivierung  
Förderung des innerstädtischen Wohnens 
durch Rückbau von Gebäuden und Aktivie-
rung durch den Eigentümer (nur Förderung 
der unrentierlichen Kosten) 
 

  
 

X 

 
 
 
Ziffer  
21.1  
der FörderRL 

 
 
 
500.000,- € 

 
davon 50 % 
 
250.000,- € 

 
 
 
200.000,- € 

 
 
 
50.000,- € 
 

 
 
 
250.000,- € 

 
 
 
2014, 
2015 
 

 
1.7 
 
 
 
 

 
Städtebauliche Rahmenplanung sowie 
Maßnahmen zur Vorbereitung und 
Durchführung der Stadterneuerung für 
die zivile Folgenutzung der britischen 
Wohnsiedlungen 
Sicherstellung eines gleitenden Übergangs 
in zivile Folgenutzung, Abstimmung mit Ei-
gentümern über Abbruch, Sanierungs- und 
Aufwertungsmaßnahmen des betr. Gebäu-
debestandes 

 
X 

 
 

 
Ziffer  
9.1  
der FörderRL 
 

 
50.000,- € 

 
50.000,- € 

 
40.000,- € 

 
 10.000,- € 

 
0,- € 

 
2014  
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Maßnahme 

 
Maßnahmenträger 

 
Programm 

 
Gesamt-
kosten 

 
förderfähige 

Kosten 

 
Städtebau-
förderung 

 

 
Eigenanteil 

 
Anteil  

Privater 

 
Prio-
rität 

  
Stadt Dritte 

Stadt-
erneuerung 

(Förderrichtlinien 
Stadterneuerung) 

      

2 Einzelhandel/Gastronomie/Dienstleistungen 
 
2.1 
 
 
 
 
 
 

 
Städtebauliche Rahmenplanung 
„Zukunftsfähiger Einzelhandel im  
historischen Stadtkern“  
Maßnahmen zur Sicherung/Stärkung des 
innerstädtischen Einzelhandels, z.B. Ges-
taltungsvorschläge zur Aufwertung und 
Umgestaltung der Detmolder Fußgänger-
zone (vorbereitende Untersuchungen) 
 

 
X 

 
      

 
Ziffer  
9.1 c   
der FörderRL 

 
150.000,- € 

 
150.000,- € 

 
120.000,- € 

 
30.000,- € 

 
0,- € 

 
2014, 
2015 

 
2.2.1 

 
Aufwertung und Umgestaltung der  
Detmolder Fußgängerzone 
Bereich ehem. Hertie - Meierstraße/ 
Marktplatz 
Maßnahmen zur Aufwertung des öffentli-
chen Raumes, Verbesserung der Aufent-
haltsqualität durch Umgestaltung der Fuß-
gängerzone, Herstellung der Barrierefrei-
heit, Förderung der Erlebnisqualität  
(Vorauss.: Tiefbautechnischer Handlungs-
bedarf, Sicherstellung der Zugänge zu den 
Geschäften durch halbseitige Nutzung der 
Fußgängerzone in der Bauphase)  
 
2.300 qm x 300,- € = 690.000,- € 
 

 
 

X 
 

 
 
      

 
 
Ziffer  
10.4 
der FörderRL 

 
 
750.000,- € 

 
 
690.000,- € 

 
 
552.000,- € 

 
 
138.000,- € 

 
 
0,- € 

 
 
2016 



 

1
6

0
 

  
Maßnahme 

 
Maßnahmenträger 

 
Programm 

 
Gesamt-
kosten 

 
förderfähige 

Kosten 

 
Städtebau-
förderung 

 

 
Eigenanteil 

 
Anteil  

Privater 

 
Prio-
rität 

  
Stadt Dritte 

Stadt-
erneuerung 

(Förderrichtlinien 
Stadterneuerung) 

      

2 Einzelhandel/Gastronomie/Dienstleistungen 

 
2.2.2 

 
Aufwertung und Umgestaltung der  
Detmolder Fußgängerzone 
Bereich Marktplatz – Hornsche Straße 
(nach Sanierung Galerie Hornsches Tor) 
Maßnahmen zur Aufwertung des öffentli-
chen Raumes, Verbesserung der Aufent-
haltsqualität durch Umgestaltung der Fuß-
gängerzone, Herstellung der Barrierefrei-
heit, Förderung der Erlebnisqualität  
(Vorauss.: Tiefbautechn. Handlungsbedarf, 
Sicherstellung der Zugänge zu den Ge-
schäften durch halbseitige Nutzung der 
Fußgängerzone in der Bauphase) 
 
3.600 qm x 300,- € = 1.080.000,- € 
 

 
 

X 
 

 
 

X 
 

 
 
Ziffer  
10.4 
der FörderRL 

 
 
1.200.000,- € 

 
 
1.080.000,- € 

 
 
864.000,- € 

 
 
216.000,- € 

 
 
0,- € 

 
 
2018 
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Maßnahme 

 
Maßnahmenträger 

 
Programm 

 
Gesamt-
kosten 

 
förderfähige 

Kosten 

 
Städtebau-
förderung 

 

 
Eigenanteil 

 
Anteil  

Privater 

 
Prio-
rität 

  
Stadt Dritte 

Stadt-
erneuerung 

(Förderrichtlinien 
Stadterneuerung) 

      

3 Mobilität und Verkehr  
 
3.1 

 
Aufwertung des öffentlichen Raumes  
im Bereich zwischen Bahnhofsvorplatz und 
Paulinenstraße (Grünachse ohne Straßen-
raum)  
 
1.800 qm x 100 € = 180.000,- € 
 

      
X 

 

  
Ziffer  
10.4 (1a) 
der FörderRL 

 
180.000,- € 

 
180.000,- € 

 
144.000,- € 

 
36.000,- € 

 
0,- € 

 
2015, 
2016 
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Maßnahme 

 
Maßnahmenträger 

 
Programm 

 
Gesamt-
kosten 

 
förderfähige 

Kosten 

 
Städtebau-
förderung 

 

 
Eigenanteil 

 
Anteil  

Privater 

 
Prio-
rität 

  
Stadt Dritte 

Stadt-
erneuerung 

(Förderrichtlinien 
Stadterneuerung) 

      

4 Stadtgestaltung/Denkmalschutz/Freiraumplanung/Wohnumfeld  
 
4.1 

 
Aufwertung des öffentlichen Raumes 
im Bereich zwischen Grabbestraße –  
Ameide bis Vorplatz Landestheater  
sowie Schaffung eines Wasser begleiten-
den Fußweges entlang des Mühlengrabens 
zwischen Grabbestraße und Bismarckstra-
ße (Erhöhung der Erlebnisqualität, wasser-
begleitend, Anbindung Parklandschaft 
Friedrichstal) 
 
2.300 qm x 200,- € = 460.000,-€ 
 

 
X 

  
Ziffer  
10.4 (1) 
und 13 2a 
der FörderRL 

 
460.000,- € 

 
460.000,- € 

 
368.000,- € 
 

 
92.000,- € 
 

 
0,- € 

 
2015 

 
4.2 

 
Aufwertung des öffentlichen Raumes 
 
sowie Schaffung eines Wasser begleiten-
den Fußweges entlang des Mühlengrabens 
zwischen Bismarckstraße und Wiesenstra-
ße (Erhöhung der Erlebnisqualität, wasser-
begleitend, Anbindung Parklandschaft 
Friedrichstal) 
 
1.250 qm x 200,- € = 250.000,-€ 
 

 
X 
 
 

  
Ziffer   
10.4 (1) 
und 13 2a 
der FörderRL 

 
250.000,- € 
 

 
250.000,- € 
 
 
 

 
200.000,- € 
 
 

 
50.000,- € 

 
0,- € 

 
2014 

 
4.3 

 
Schlossplatz Detmold 
 
Aufwertung des öffentlichen Raumes durch 
Ergänzung der Bepflanzung sowie Gestal-
tung des Freiraumes als Veranstaltungs-
raum und Kulturbühne) 
 
8.000 qm x 50 € = 400.000,- € 
 

 
X 
 

  
Ziffer   
10.4 (1)  
der FörderRL 

 
400.000,- € 

 
400.000,- € 

 
320.000,- € 

 
80.000,- € 

 
0,- € 

 
2017 
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Maßnahme 

 
Maßnahmenträger 

 
Programm 

 
Gesamt-
kosten 

 
förderfähige 

Kosten 

 
Städtebau-
förderung 

 

 
Eigenanteil 

 
Anteil  

Privater 

 
Prio-
rität 

  
Stadt Dritte 

Stadt-
erneuerung 

(Förderrichtlinien 
Stadterneuerung) 

      

4 Stadtgestaltung/Denkmalschutz/Freiraumplanung/Wohnumfeld  
 
4.4.1 

 
Entwicklung eines Nutzungskonzeptes  
(Rahmenplan)  
für die Aufwertung des Kaiser-Wilhelm-
Platzes  
 

      
X 

 

  
Ziffer  
9.1 c  
der FörderRL 

 
60.000,- € 

 
60.000,- € 

 
48.000,- € 

 
12.000,- € 

 
0,- € 

 
2016 

 
4.4.2 

 
Aufwertung der öffentlichen Grünanla-
gen 
im Bereich des Gartendenkmals „Kaiser-
Wilhelm-Platz“  
 
8.000 qm x 75 € = 600.000,- € 
 

     
X 

 

  
Ziffer  
10.4  
der FörderRL 

 
600.000,- € 

 
600.000,- € 

 
480.000,- € 

 
120.000,- € 

 
0,- € 

 
2017 

 
4.5 

 
Fußwegeverbindungen entlang der  
Werre:  
1. Rosental bis Behringstraße,  
2. Finanzamt bis „Erich-Stuckel-Weg“  
mit dem Ziel der Erhöhung der Erlebbarkeit 
des Wassers in der Innenstadt sowie der 
Optimierung wichtiger Fußwegeverbindun-
gen und der Beseitigung von Angsträumen  
 
3.200 qm 125 €  =  400.000,-€   
 

      
X 

 

  
Ziffer  
10.4  
(1a und 1b) 
der FörderRL 

 
400.000,- € 

 
400.000,- € 

 
320.000,- € 

 
80.000,- € 

 
0,- € 

 
2014, 
2016 

    
Summe 7.330.000 € 5.775.000 € 4.620.000 € 1.155.000 € 1.375.000 € 
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